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Montag, 13. April

1942
Lendi, 13 avrll

1942

Erscheint täglich,;:
ausgenommen an Sonn- nnd Feiertagen 60. Jahrgang — 60m» ann£e Paralt tons les jours,

le dimanche et les joors de fete exceptes

N° 83

' • Kedaktton nd Administrationi
EHlngerstraase 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 21660

Im Inland hau bot dank die Poet abonniert «erden — Abonnementa-
betrlge nMbt an obige Adresse, sondern am Postsdialter einzahlen —
AhsaniuuieiiUineia für SHAB. (ohne Beilagen); Schweiz:Jährlich Fr.22AS,
halbjahrlich Fr. 1Z3Q, vierteljährlich Fr. 630, zwei Monate Fr. 650, ein Monat
Fr. 230 — Aualand: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnnmmer 25 Rp.
— 'Annoncen-Regie i Pnbifaataa AG. — Insertionstaril i 20 Rp. die einr
spaltige Millimeterzeile oder deren Raum; Ausland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis für »Die Volkswirtschaft*! Fr. 4.70.

v Hddaetion et Administration* •

Effingeistrasse 3, d Berne,' Tiliphone n° (031) 21660
En Baisse, les abonnemeats ne nenvent frtre pria qs't la poste — Prfire
de ne pas veraer la montant des aboanements a 1'adrease d-dessns,
mala an gnkhet de la poste — Prix d'ahonnement poor la FOSC. (sans
supplements); Suisse." man 22fr.30; nn semestre 12tr.30; nn trlmestre
• fr. 30; dem ifiois 4 fr: SO; nn mols 2 fr. 50 — Etranger: Frais de port en
pins — Prix da nurndro 25 els — Rdgle des annoncesi PabBcitas SA. —
Tarif d'lnsertlont 20 cts la llgne de coionne d'un mm on son espace;
etranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel A »La Via Aoonomiqne* on

A »La Vita economics*: 4 fr. 70.

N° 83

Inhalt — Sonunalre — Sommarlo
Amtlicher Teü — Partie offizielle — Parte officiate

Abbanden gekommene Werttitel. Tltres disparus. Titoli smarrlü.
Handelsregister. Registre du commerce: Reglstro dl commerclo.
Seeidtd des Hotels National et Cygne, k Montreux.

Mitteilungen — Communications — Comunicaeioni
Weisungen der Sektion fflr Milch und Milcbprodnkte des KEA betreffend Erfassung

und Verwertung der Milch und Milchprodukte in den Alp- und Berggebieten.
Instructions de la section du ravitailiement eu lait et produits laitiers de l'OGA
conccrnant le captage et ia mise en valeur du lait et des produits laitiers dans les
regions alpestres et de montagne.

Uebcrsee-Transporte. Transports maritimes.
Luftpostverkehr mit Qberseeischen Ländern. Service postal adrien avec les pays d'outre-mer.
Argtntinlenr Einfuhrbeschränkungen und Devisenbestimmungen.
Iran : Ursprungszeugnisse. Certificate d'origine.
Italien: Vorabergehende Einfuhr. ZOlie. Abgabe auf Papier und Karton.
Paraguay: Ausfuhrverbote, Preisvorschriften, Verwendungsvorschriften.
Schweizerischer Geldmarkt

ttr Teil -
Abhanden gekommene Werttitel—litres dlsparas—Titoli smarriti

Anfrafe — Sommations
Vermisst wird Eigentümerschuldbrief 1/929 von Fr. 20 000 auf Kehr-

8atz Nrn. üO, 51 und.Belp Nrn. 213, 214 des Ernst Hopf, Landwirt, Kehrsatz.
Der unbekannte Titelinhaber wird aufgefordert, den .Schuldbrief bis spätestens

17. April 1943 dem Richteramt Seftigen vorzulegen, widrigenfalls er
für kraftlos erklärt wird. (W 129')

B e 1 p, den 7. April 1942. Ricbteramt Seftigen,
der Gerichtsschreiber: Dr. S. Wettstein.

Es werden vermisst die nachgenannten Anteilscheine der Genossenschaft

Autoniobilverkehr Frutigen-Adelboden mit Sitz in Adelboden von
nominal je Fr. 100:

Nr. 380 lauteud auf Alexander Aeschlimann, Adelboden,
» 381 und 382 Paul Petzold, Hotelier, Adelboden;
» 416 Emanuel Gyger, Photograph, Adelboden;
» 419 Waldemar Fink, Kunstmaler, Beru;
> 443 Johann Zimmermann, Adelboden;
» 464 Alfred Hirschi, Architekt, Frutigen;
» 477 Jakob Reichen, Wirt, Adelboden.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiermit aufgefordert,
dieselben binnen der Frist von 6 Monaten dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

an8oust sie kraftlos erklärt werden. (W 135s)

Frutigen, den 11. April 1942. Der Gerichtspräsident:
Burn.

Es werden vermisst: Sparheft Nr. 329506, auf Kantonalbank Sehwyz,
lautend zugunsten Josef Ziiger, des Theodor, Galgenen; Sparheft Nr. 2931,
auf Schweizerische Volksbank Wädenswil, lautend zuguusten - Laurenz
Mettler-Kessler, Schmiedhof, Reichenburg, und Sparheft Nr. 11397, auf
Sparkasse der March, lautend zugunsten Laurenz Mettler-Kessler, Schmiedhof,
Reichenburg.

Der allfällige Besitzer wird aufgefordert, dieselben innert 6 Monaten,
d. h. bis 10. September 1942, beim Gerichtspräsidium March in Lachen
vorzuweisen, widrigenfalls die Kraftloserklärung erfolgt. (W 130')

Lachen, den 4. April 1942. Die Bezirksgericbtskanzlei.

Der unbekannte Inhaber folgender Namenaktien der Saalbaugesellschaft
Grenchen in Grenchen Serie A, Nrn. 2—25, ausgestellt im März 1926,
lautend auf den Namen Frau Elise Bauniann, Grenchen, wird hiedurch öffentlich
aufgefordert, die Titel innert einer Frist von 6 Monaten, von der ersten
Bekanntmachung an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls

dieselben als kraftlos erklärt werden. (W 133')
Solothurn, den 9. April 1942.

Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern:
O. Weingart.

Premifere insertion.
Nous, president du Tribunal de premiöre instance, ordonnons au döten-

teur inconnu des fe.uilles de coupons:
1. de l'obligation au porteur de l'Etat de Genöve, 5%, 1918, n° 22217, au

montant de fr. 500, coupons du 1er ffrvrier 1986 au 1er fövrier 1948;

2. des obligations au porteur de l'Etat de Genöve, 5%, 1918, n°" 39495 et
39496, au montant de fr. 500 chacune, coupons du 1er aoüt 1938 au
1er fävrier 1948,

ide les produire et de les döposer en notre greffe, dans le dälai de six rnois
dater de la premiere insertion de la präsente ordonnance, faute de quoi

il'annulation en sera prononcöe. X. L. (W 134s)
Tribunal de premifere instance de Genfeve:

Andrö Fontana, president.

Le dätenteur de l'obligation hypothecaire au porteur du 28 däcembre
1939, inscrite au registre foncier sous n° 187284 des presentations, du capital
de fr. 20 000, grevant en deuxiäme rang l'immeuble sis an n° 14 de 1'Avenue
du Läman, k Lausanne, alors propriötö de la Soriötä imraobiliäre de
Chissiez SA., appartenant actuellement k Frädäric Marmillod file, k Mexico,
qui a repris l'actif et le passif de dite soeiätö Selon acte du 6 fävrier 1942,
est sommö de me la produire jusqu'au 20 fävrier 1943, faute de quoi
l'annulation en sera prononcäe. - (W 67s)

Le president du Tribunal civil du district de Lausanne.

Handelsregister — Registre dn commerce — Reglstro dl commerclo

Zürich — Zarich — Zarlgo
1942. 2. April. Neue Baugenossenschaft Wlnterthur, in Winterthurl

(SHAB. Nr. 218 vom 17. September 1940, Seite 1674). Diese Genossenschaft

hat am 12. Februar 1942 neue, den Vorschriften des revidierten
Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen, wodurch die bisher
eingetragenen Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Zweck der

Genossenschaft ist der Erwerb von Bauland,r dieUeberbauung desselben sowie
Verwaltung und Verkauf von Liegenschaften. Es soB dadurch in gemeinsamer

Selbsthilfe den Mitgliedern der Genossenschaft Arbeit im Baugewerbe
verschafft werden. Die Genossenschaft gibt keine Anteilscheine mehr
heraus; die vorhandenen Anteilscheine sind annulliert worden. Das
bestehende Genossenschaftskapital verbleibt vollständig der Genossenschaft.

Die Generalversammlung beschliesst über die Beitragsleistungen
der Mitglieder an die Genossenschaft. Die Mitteilungen an die Genossenschafter

erfolgen, soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes bestimmt,
durch Zirkular, die Bekauntmachungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Die bisher kollektivzeichnungsberechtigten Mitglieder der
Verwaltung: Friedrich Kronauer, Präsident, und August Löffler, Aktuar,
führen nun Einzelunterschrift. Domizil: Unterer Graben 23, in Winterthur 1.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1942. 9. April. Durch öffentliche Urkunde vom 21. März 1942 ist
unter der Bezeichnung Fürsorgefonds der Leinenweberei Langenthal A.-G.
eine Stiftung mit Sitz in Langenthal errichtet worden. Zweck
derselben ist, den Beamten, Reisenden und Angestellten der « Leinenweberei
Langenthal A.-G. »im Sinne der Fürsorge Beträge aus.den Zinserträgnissen
und dem Stiftungsvermögen auszurichten. Der Stiftungsrat besteht ans
3 Mitgliedern, gegenwärtig aus: Albert Rutishauser, von Lang-Rickenbach,
in Langenthal, als Präsident, und Willy Brand, von Bellach, in Langenthal,
als Vizepräsident, und Emil Bruhschweiler, von Erlen (Thurgau), in Langenthal,

als Sekretär-Kassier. Die Einzelunterschrift führen der Präsident und
der Vizepräsident. Geschäftslokal: Leinenweberei Langenthal A.G.,
Bützbergstrasse.

Bureau Bern

Verwertung von Minen usw. — 26. März. Ost-Montan AG. (Est-
Montan S.A.), mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 68 vom 22. März* 1938, Seite
646). Als weiteres Mitglied des Verwaltungsrates wurde gewählt Theodor
Renfer, von Lengnau (Bern), in Bern; derselbe führt Kollektivunterschrift
mit dem andern, bisher einzigen Mitglied und nunmehrigen Präsidenten des
Verwaltungsrates, Dr. Arthur Homberger, dessen bisherige Einzelunterschrift

erloschen ist.
Bauunternehmung. — 8. April. Franz Walther, Bauunternehmungen,

in Muri bei Bern (SHAB. Nr. 265.vom 5. November 1919, Seite
1942). Die Firma wird infolge Todes des Inhabers im Handelsregister
gelöscht.

Elektrische Apparate. — 8. April. Joh. Dubach, Handel mit
elektrischen Apparaten, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 97 vom 27. April
1939, Seite 878). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe im Handelsregister

gelöscht.
Textilwaren. — 8. April. Walter Weber, in Bern. Inhaber dieser

Firma ist Walter Weber, von Zürich, in Bern. Handel und Vertretungen
in Textilwaren. Eigerplatz 8.

Zigarren. — 9. April. Die Firma Jacques Naef, Zigarrenhandlung,
in Bern (SHAB. Nr. 37 vom 14. Februar 1927, Seite 262), verzeigt als
neues Gescbäftsdomizil: Effingerstrasse 2.
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Brennmaterial. — 9. April. Max Stahel, Bern. Inhaber dieser
Firma ist Max Stahel, von Willisau, in Bern. Handel mit inländischem
Brennmaterial (Walliser Anthrazite, Torf usw.). Schanzenstrasse 4.

9. April. Schweizerischer Verband der gewerblichen Biirgschafts-
genossenschaften (Union suisse des coop6ratlves de cautlonnement des arts
et metiers) (Unione svizzera deiie cooperative di garanzia delle artl e dei

mestieri), Genossenschaft, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 112 vom 18. Mai
1937, Seite 1138). Der bisherige Vizepräsident August Schirmer ist infolge
Todes aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Als neues Vorstandsmitglied, ohne Unterschrift, wurde gewählt: Hans
Albrecht, von Mels, in St. Gallen.

9. April. Gurten-Gartenstadt-Terrain A.G., mit Sitz in Bern (SHAB.
Nr. 16 vom 20. Januar 1941, Seite 130). Aus dem Verwaltungsrat sind
infolge Todes ausgeschieden: Ernst Kästli und Hermann Bürgi; deren
Unterschriften sind erloschen.

9. April. Landw. Genossenschaft Vechigen und Umgebung, mit Sitz in
Boll, Gemeinde Vechigen (SHAB. Nr. 73 vom 30. März 1942, Seite 730).
In der Generalversammlung vom 3. Februar 1942 haben die Genossenschafter

ihre Statuten revidiert und den Vorschriften des neuen Obligationen-
rechtes angepasst. Die bisher publizierten Tatsachen haben dadurch
folgende Aenderungen erfahren: Die Genossenschaft bezweckt die Förderung
der wirtschaftlichen und kulturellen Interessen ihrer Mitglieder. Sie sucht
ihren Zweck namentlich zu erreichen durch: 1. genossenschaftlichen Bezug
der für den landwirtschaftlichen Betrieb notwendigen Bedarfs- und Konsumartikel;

2. genossenschaftliche Verwertung landwirtschaftlicher Produkte:
3. Förderung der beruflichen Kenntnisse und des genossenschaftlichen
Geistes durch Veranstaltung von Vorträgen und Kursen. Die Mitteilungen
erfolgen durch Zirkular oder im Anzeiger für die Landgemeinden des
Amtes Bern; die Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem Sekretär
oder dem Verwalter. Der bisherige Kassier Fritz Kläy führt nunmehr den
Titel des Verwalters. Die übrigen veröffentlichten Tatsachen bleiben
unverändert.

9. April. Tena. Funktechnische Einrichtungen, Hans Stuckl, Bern,
mit Sitz in Bern. Inhaber dieser Firma ist Hans Oskar Stucki, von Gysen-
stein, in Bern. Bau funktechnischer Einrichtungen. Thunstrasse 42.

Schreinerei, Zimmerei. — 9. April. Bühlmann & Berger, mit Sitz
in Bern. Unter dieser Firma sind Werner Paul Bühlmaim, von Bubigen,
und Ulrich Berger, von Langnau i. E., beide in Bern, eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Juli 1940 ihren Anfang genommen hat.
Mechanische Schreinerei und Zimmerei. Greyerzstrasse 28.

Pharmazeutische Produkte. — 9. April. Wwe. Burl & Cie.,
Kommanditgesellschaft, pharmazeutische Produkte, mit Sitz in Bern (SHAB.
Nr. 4 vom 7. Januar 1932, Seite 37). Diese Gesellschaft ist aufgelöst und
wird infolge Ermächtigung der kantonalen Aufsichtsbehörde vom 8. April
1942 in Anwendung von Art. 31 der Handelsregisterverordnung gelöscht.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Meubles. — 1942. 9 avril. Eugbne Suter, commerce de meubles ä

l'enseigne «Halle aux Meubles», ä Fribourg (FOSC. du 18 mai 1934.
n° 114, page 1320), a transfärä son siäge Rue Chaillet 8.

Commerce de b6tail. — 9 avril. Le Chef de la maison Firmin
Bourguet, ä Treyvaux, est Firmin Bourguet, fils de Benoit, de et ä

Treyvaux. Commerce de bätaiL

Bois, Bcierie. — 9 avril. La raison Robert Mettraux, commerce
de bois et scierie, ä N e y r u z (FOSC. du 20 däcembre 1935, n° 298, page
3114), a transfärä son sifege äOnnens oüle titulaire a son domicile
personnel.

9 avril. La Roseraie S. A soeiätä immobilere dont le siöge est ä

Fribourg (FOSC. du 27 ddcembie 1939, n° 305, page 2563). Hermann
Vahl6 a cessd d'etre president et Ferdinand Degoumois d'etre secretaire du
conseil d'administration. Leurs signatures sont radiäes. A 6t6 6!u seul adini-
nistrateur Alfred Surchat, de Blessens, & Rue, lequel engagera la societe
par sa signature individuelle.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa

1942. 9. ApriL Die seit dem 24. Februar 1925 im Handelsregister des
Kantons Zürich eingetragene Firma Maschinen & Eisenwaren A.-G., mit
Sitz in Zürich (SHAB. Nr. 281 vom 1. Dezember 1937, Seite 2652). hat
durch Beschluss ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 19. März
1942 den Sitz der Gesellschaft nach Schaffhausen verlegt. Die
ursprünglichen Gesellschaftsstatuten datieren vom 22. Januar 1925; sie sind
am 21. November 1933, 19. November 1937 und 19. März 1942 revidiert
worden. Die Firma wurde abgeändert in Praecisa Werkzeugmaschinen und
Werkzeuge A G. Die Gesellschaft bezweckt die Herstellung und den
Vertrieb von Maschinen, Werkzeugen und Betriebsmitteln aller Art, den
Einkauf und Verkauf von Rohstoffen in unverarbeitetem oder verarbeitetem
Zustand, insbesondere von Eisen, Stahl und Metallen und deren Legierungen.
Sie kann alle Geschäfte betreiben, welche nach Ansicht der Generalversammlung

mit dem Gegenstande des Unternehmens im Zusammenhang stehen
oder in deren Interessen gelegen sind. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000,
eingeteilt in 200 voll einbezahlte, nun auf den Inhaber lautende Aktien zu
Fr. 250. Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht aus einem oder mehreren
Mitgliedern, gegenwärtig aus: Gottfried Baumgartner, von Trüb (Bern),
in Brugg, Präsident, und Philipp Bubb, von Winterthur, in Neuhausen ain
Rheinfall. Sie führen Kollektivunterschrift. Aus der Verwaltung ist Ilans
Leuzinger ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An Dr. Fritz
Hofer, von Rothrist (Aargau), in Schaffhausen, wurde Kollektivprokura
erteilt. Geschäftslokal: Mühlentalstrasse 73.

Aargau — Argovle — Argovia
1942. 9. April. Landwirtsch. Genossenschaft Rothrist, in Rothrist

(SHAB. Nr. 87 vom 13. April 1938, Seite 840). Franz Hess, Vizepräsident,
ist aus dem Vorstande ausgeschieden und seine Unterschrift erloschen.
An dessen Stelle wurde in den Vorstand und als Vizepräsident gewählt
Fritz P1ÜS8, von und in Rothrist. Zeichnungsberechtigt ist der Präsident
oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar; der Verwalter führt
Einzelunterschrift.

Sägerei, Holzhandlung. — 9. April. Theodor Schmld, Sägerei
und Holzhandlung, in Wittnau (SHAB. Nr. 30 vom 6. Februar 1922, Seite
231). Die Firma ist infolge Geschäftsabtretung erloschen. Aktiven und Pas¬

siven gehen über an die neue Einzelfirma «Werner Schmid Sägerei &
Holzhandlg.» in Wittnau.

Werner Schmid Sägerei & Holzhandlg., in Wittnau. Inhaber der
Firma ist Werner Schmid-Rüetschi, von und in Wittnau. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Firma «Theodor Schmid», in
Wittnau. Sägerei und Holzhandlung. Oberdorf.

9. April. Ulrich Schär, Sportartikelfabrik, Aktiengesellschaft, in
Murgenthal (SHAB. Nr. 211 vom 10. September 1934, Seite 2512). Die Finna
erteilt Einzelprokura an Rosa Hegelbach, von Biessenhofen (Thurgau), in
Murgenthal.

Tessln — Tessin — Tlcluo

U/ficio di Locarno

Beni immobil!, ecc. — 1942. 2 aprile. La societä anonima
Vallerana S. A., con sede in Locarno, con scopo compera e vendita di
beni immobili, brevetti d'invenzione, ecc. (FUSC. del 27 giugno 1939, nu 147,
pag. 1327), notifica che Arrigo Caroni ha cessato, per dimissioni, d'essere
amministratore della societä. II suo diritto di Firma individuale soeiale ä
estinto. In sua vece venne nominato president« e consigliere d'amministra-
zione Hans Mötteli fu Giovanni, da Rüti (Zurigo), in Winterthur, che
vincola la societä con la propria firma individuale. Reeapito: Studio avvo-
cato Arrigo Caroni, Locarno, Via Ramogna ed alia Stazione.

Impress costruzioni. — 8 aprile. Sotto la ragione sociale
Boldrini & MagnonI, con sede in Muralto, Armando Boldrini, di Vittorio,
da ed in Muralto, e Pasquale Magnoni, detto Lino fu Pasquale, da Viganello,
in Locarno, hanno costituito a datare dal 1° aprile 1942, una societä in nome
collettivo. Impresa costruzioni. Via Municipio.

U/ficio di Lugano

Pittori, decoratori e tappezzieri. — 9 aprile. Cuter & Bos-
chettl, societä in nome collettivo con sede in Viganello, pittori, decoratori
e tappezzieri (FUSC. n° 110 del 14 maggio 1937, pagina 1119). La societä
e sciolta, e, la liquidazione essendo terminata con la cessione di attivo e

passivo alia ditta «Pietro Cuter», in Viganello, viene cancellata dal re-
gistro di commercio.

Pittore, decoratore, tappezzicre. — 9 aprile. Pietro Cuter, in
Viganello. Titolare e Pietro Cuter fu Costante, da Cimö, domiciliato a
Viganello. La ditta assume attivo e passivo della cancellata societä in
nome collettivo «Cuter & Boschetti», in Viganello. Pittore, decoratore,
tappezziere.

Vermut, liquori, ecc. —9 aprile. La societä anonima Isolabeiia S.A.,
con sede a Lugano (FUSC. n° 75 del 1° aprile 1942, pagina 755), notifica
che il capitate sociale e intieramente versato.

Gazosa, commestibili ed osteria, ecc. — 9 aprile. La ditta
Egldio Gilardoni, fabbrica di gazosa, commestibili ed osteria, in Arogno
(FUSC. n° 269 del 16 novembre 1936, pagina 2687), notifica di avere aggiunto
al suo genere di commercio: autotrasporti.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne

1942. 8 avril. Placements et Finances S.A., societä anonyme avec siäge
ä Lausanne (FOSC. du 5 octobre 1933). Jean Hegnauer, de Bäle et
Seengen (Argovie), et Frederic Sutter, de Geneve, les deux ä Lausanne,
ont yte nommes administrateurs. La societä est engagäe par la signature
collective ä deux des administrateurs Jean Hegnauer, president, Fredäric
Sutter et Adolphe Rothen (däjä inscrit).

Fournitures pour appareillages älectriques, etc. — 8 avril.
Trolliet fräres Society Anonyme, avec siäge ä Lausanne (FOSC. du
5 juillet 1937). Daniel Trolliet, administrateur sans signature, est dämis-
sionnaire; il n'est pas remplacA. Son inscription est radiäe.

Immeubles. — 8 avril. L. Jacquler, ä Lausanne. Le chef de la
maison est Leon-Fran^ois Jacquier alliy Ducry, de nationality fran?aise,
ä Lausanne. Courtier patentä et gdrant d'immeubles. Petit-Chäne 22.

Cafe. — 8 avril. Marius Rastello, exploitation d'un caf6, Rue Marte-
rey 35/Place de l'Ours, ä l'enseigne «Cafy du Jorat », ä Lausanne (FOSC.
du 6 septembre 1935). Par decision municipale, l'adresse est rectifiäe comme
suit: Place de l'Ours 1.

Immeubles, etc. — 8 avril. R. de Siebenthal, ä Lausanne. Le
chef de la maison est Robert-F61ix de Siebenthal alliy Cottin, de Gessenay
(Berne), ä Lausanne. Courtier patents; agence commerciale et immobiliere
ä l'enseigne «La Collaboration ». Rue Pichard 9.

9 avril. Chaussures Saint Pierre Lausanne S.är.l., sociyty ä responsability
limitye avec siäge ä Lausanne (FOSC. du 27 mars 1940). Par acte authen-
tique du 11 mars 1942, il est constats que la part sociale de 12 000 fr.,
entitlement Iib6r6e, jusqu'ici propriyty d'Emile-Wilhelm Huber, a yty -

cydye ä Walter-Joseph Krucker, fils d'Arnold, de Niederhelfen schwil
(St-Gall), ä Zurich. Ce transfert a ryuni l'accord de tous les associys.
L'assemblee generale des associys du 11 mars 1942 a dycidy de modifier
les Statuts Sur un point non soumis ä publication. Le capital social de
20000fr., entiärement libyry, est divisy en deux parts: une part de 12 000 fr.
propriyty de Walter-Joseph Krucker et une part de 8000 fr. propriyty de
Dominique Föllmi.

Immeubles. — 9 avril. Galerles du Simplon A S.A., sociyty anonyme
avec siäge ä Lausanne (FOSC. du 5 aoüt 1938). L'assembiye gynyrale
extraordinaire du 1" avril 1942 a dycidy: 1° de convertir les actions
nominatives en actions au porteur; 2° d'annuler les 640 actions de 100 fr. chacune,
au porteur, composant le capital social et de les remplacer par 64 actions
de 1000 fr. chacune, chaque actionnaire devant recevoir une action nouvelle
en ychange de 10 actions anciennes; 3° de modifier les Statuts. Les faits
prycedemment publiys sont modifiys comme suit: Le capital social est
fixy ä la somme de 64 000 fr., divisy en 64 actions de 1000 fr. chacune,
au porteur, entitlement libyryes. Le conseil d'administration se compose
d'un ä cinq membres. L'assembiye a pris acte de la dymission des administrateurs

Ernest Garzoni, Francois Antonetti et Arthur Maret, dont les
signatures sont radiyes. Louis Noverraz-Dypierraz et Eugäne Pellaux,
administrateurs sans signature, sont ygalement dymissionnaires et radiys.
Andry Robichon, de et ä Lausanne, est nommy seul administrateur avec
signature individuelle. Les locaux sont transfyrys Rue du Grand-Chßne 6,
chez Andr6 Robichon, avocat.
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Licences pharmaceutiques, etc. — 9 avril. Femasa Societd

Anonyme, licences pharmaceutiques, etc., avdc siäge k Lausanne (FOSC.
du 25 avril 1940). Ensuite de transfert du siege social & Glaris (FOSC. du
4 avril 1942, page 779), l'inscription est radiäe d'office ä Lausanne.

Immeubles. — 9 avril. Galeries du Simplon B S.A., socidte anonyme
avec siägc k Lausanne (FOSC. du 5 aoüt 1938). L'assemblde generale
extraordinaire du Ier avril 1942 a decidd: 1° de convertir les actions
nominatives en actions au porteur; 2° d'annuler les 540 actions de 100 fr. chacune
composant le capital social et de les remplacer par 54 actions de 1000 fr.
chacune, chaque actionnairc devant recevoir une action nouvelle en dchange
de 10 actions anciennes; 3° de modifier les Statuts. Les faits pr6c6demment
publies sont modifies comme suit: Le capital social est fixe ä la somme
de 54 000 fr., divisä en 54 actions de 1000 fr. chacune, au porteur, enticement

libdr6es. Le conseil d'administration est compose d'un ä cinq membres.
L'assemblde a pris acte de la dEmission des administrateurs Ernest Garzoni,
Frangois Antonetti et Arthur Maret, dont les signatures sont radices. Louis
Noverraz-D6pierraz et Eugene Pellaux, administrateurs sans signature
ddmissionnaires, sont radios. Andre Robichon, de et ä Lausanne, est nommd
seul administrateur avec signature individuelle. Les locaux sont transfers

Rue du Grand-Chäne 6, chez Andre Robichon, avocat.
9 avril. Societd immobilere Mon Idde, socidtd anonyme avec sidge

ä Lausanne (FOSC. du 11 mai 1938). L'administrateur Joseph Matalon
est ddmissionnaire et sa signature radide. Le mandat des administrateurs
Robert Kislig et Mirador Casellini est dteint et leurs signatures radides.
Ont dtd nommds comme administrateurs Alfred Zappelli et Oswald Zappelli,
les deux de Noville, ä Lausanne, qui engagent la socidtd par leur signature
collective. Alfred Zappelli est prdsident du conseil. Le bureau est transfdrd
Rue Centrale 19 dans les bureaux de 1'entreprise Zappelli.

Immeubles. — 9 avril. Galeries du Simplon C S.A., socidtd anonyme
avec sidge ä Lausanne (FOSC. du 30 janvier 1939). L'assemblde gdndrale
extraordinaire du Ier avril 1942 a ddcidd: 1° de convertir les actions
nominatives en actions au porteur; 2° d'annuler les 500 actions de 100 fr.
composant le capital social et de les remplacer par 50 actions de 1000 fr. chacune,
chaque actionnaire devant recevoir une action nouvelle en dchange de
10 actions anciennes; 3° de modifier les Statuts. Les faits prdccdem-
ment publids sont modifids comme suit: Le capital social est fixd ä la somme
de 50 000 fr., divisd en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur, entidre-
ment libdrdes. Le conseil d'administration se compose d'un ä cinq membres.
L'assemblde a pris acte de la ddmission des administrateurs Ernest Garzoni,
Frangois Antonetti et Arthur Maret, dont les signatures sont radides. Louis
Noverraz-Ddpierraz et Eugdne Pellaux, administrateurs sans signature
ddmissionnaires, sont radids. Andrd Robichon, de et k Lausanne, est nommd
seul administrateur avec signature individuelle. Les locaux sont trans-
fdrds Rue du Grand-Chdne 6, chez Andrd Robichon, avocat.

Bureau de Moudon
9 avril. Dans leur assemblde gdnerale extraordinaire du 7 avril 1942,

les actionnaires de la Socidtd immoblliere La Mdrine S.A., socidtd anonyme
dont le sidge est ä Sottens (FOSC. du Ieravril 1941, page 634), ont:
a) pris acte de la ddmission de Louis Guyot, fils de Louis en sa qualitd
d'administrateur de la socidtd; b) ddsignd un nouvel administrateur en
la personne de Paul Gutmann, fils de Jacob de Lüscherz (Berne), ä Semsales.
Paul Gutmann est seul administrateur; il engage la socidtd par sa signature
individuelle.

H6tel. — 9 avril. Sous la raison sociale J. et R. Panchaud, Jules
Panchaud et son fils Robert Panchaud, de Bottens, k Moudon, ont constitud
unc socidtd en nom collectif dont le siege est ä Moudon et qui a commencd
le 1" avril 1942. Exploitation de l'Hötel de la Gare.

Energie kaufen und verkaufen oder in eigenen Anlagen für industriellen
Zweck verwenden. Sie ist auch berechtigt, sich an andern Gesellschaften
und Unternehmungen zu beteiligen. Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt Fr. 10 000 000, eingeteilt in 10 000 Inhaberaktien zu Fr. 1000,
wovon Fr. 2 000 000 liberiert sind. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus min-»
destens 3 und höchstens 9 Mitgliedern, gegenwärtig aus: Albert Hofmann,
von Wädenswil, in Zürich, Präsident; Dr. Gottfried Keller, von und in
Aarau, Vizepräsident; Dr. Julius Weber, von Winterthur, in Asconaj
Arnold Bloch, von Balsthal, in Gingins; Werner Kurz, von Zürich, in Pully.
Albert Hofmann führt als Präsident des Verwaltungsrates Einzelunterschrift;

Arnold Bloch und Werner Kurz führen Kollektivunterschrift zu
zweien unter sich oder zusammen mit einem andern Kollektivzeichnungs-
berechtigten; ferner zeichnen kollektiv zusammen mit einem Mitglied des
Verwaltungsrates oder einem andern Kollektivzeichnungsberechtigten die
Prokuristen Dr. Hans Scherer, von Egnach, in Pully; Dr. Max Hintermann,
von Zürich und Weiningen, in Pully; Alexander Hürzeler, von Aarwangen,
in Lausanne; Max Preiswerk, von Basel, in Pully; Georg Thoma, von Basel,
in Lausanne.

Bureau de Sion
Machines ä derire, etc. — 6 avril. La maison Edouard Olivier,

Office moderne, vente et reparations de machines k derire et fournitures
de bureaux, ä Sion (FOSC. n°283 du 2 ddeembre 1938, page 2575), est
radide par suite de remise de commerce, k la socidtd « Office moderne,
Societd ä responsabilitd limitde», k Sion (FOSC. n°62 du 17 mars 1942,

page 616).

Neuenbürg — Neuebäte] — Neuchätel
Bureau de Neuch&iel

1942. 7 avril. Fonds Rougemont de Löwenberg pour 1a pauvretd
cachde,fondation, k Neuchätel (FOSC. du 4 mai 1935, n° 103, page 1148).
Charles Perrin et Charles-Daniel Junod, tous deux ddcddds, et Rend Gugger,
ddmissionnaire, ne font plus partie du comitd et leurs signatures sont radides.
Iis sont remplacds par Paul Rognon, de Montalchez, ä Neuchätel, prdsident;

Andrd Junod, de Lignidres, ä Neuchätel, seerdtaire; Edouard Perrudet,
de Vaumarcus-Verndaz, ä Neuchätel, caissier. Le prdsident ou le vice-
prdsident engagent la fondation par leur signature apposde collectivement
avec celle du seerdtaire ou du caissier.

Automobiles. — 8 avril. La raison Roger Lambelet, ventes, achats
et rdparations d'automobiles, ä l'enseigne «Auto-Garage de l'Apollo»,
ä Neuchätel (FOSC. du 13 janvier 1936, n°9, page 93), est radiee ensuite
de remise de commerce ä « Garages Apollo et de l'Evole Societd Anonyme »,

ä Neuchätel (FOSC. du 3 juin 1939, n° 127, page 1137, et du 8 juin 1939,
n° 131, page 1176).

Genf — Gendve — Ginevra
1942. 8 avril. Socidtd Immotiilidre de la Villa Bafa, ä Geneve, societd

anonyme (FOSC. du 26 juillet 1929, page 1555). Georges Folly, de Courta-
j man (Fribourg), ä Genöve, a dtd nommd unique administrateur, avec signa-
i ture sociale, en remplacement de Joseph -Dubouchet, ddmissionnaire,

lequcl est radid et dont les pouvoirs sont dteints. Adresse: Route de Florissant

16, chez Georges Folly.
8 avril. Socidtd Immobilidre La Crete, societd anonyme ä Geneve

(FOSC. du 26 juin 1935, page 1629). Dans son assemblee gdndrale du
15 ddeembre 1941, la societd a ddeide sa dissolution. Sa liquidation dtant
terminee, cette socidte est radide.

Matieres brutes, etc. — 8avril. Esporton S.A. (ESA) en liquidation
matiöres brutes, etc., ä Geneve, socidtd anonyme (FOSC. du 29 juillet 1939,

page 1597). La socidtd est radide ensuite de la clöture de sa liquidation.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dorn la publication est prescrite dans la

FOSC. par des his ou ordonnances

Bureau de Payerne
Cafd. — 9 avril. La raison Marie Bossel, exploitation du cafd ä

l'enseigne «Brasserie Bernoise », ä. Payerne (FOSC. du 6 avril 1935, n° 81,

page 901), est radide ensuite de remise de commerce.

Bureau de Vevey '
Ruches, miel, etc. — 9 avril. Sous la raison sociale J. P. Cudnod

et Cle, Jean-Pierre Cudnod, fils d'Alfred, de Corsier et de Vevey, ä Lausanne,
et Edmund-Pcregrine. Townley, fils d'Edmund-James, de nationalite
anglaisc, ä Blonay, ont constitud une socidtd en nom collectif dont le siege
est ä Blonay et qui commence avec son inscription. Construire ou faire
construire, exploiter et vendre des ruches d'abeilles, fabriquer ou faire
fabriquer et vendre tout matdriel d'apiculture, produire et vendre du miel
d'abeilles, prendre et exploiter des reprdsentations de tous produits et
matdriel d'apicnlture et faire toutes opdrations ndeessaires ou utiles ä ces
fins. Les Scyllas.

9 avril. Soddtd des Entrep&ts Vevey S.A. (Lagerhausgesellschaft
Vevey A.G.) (S.A. Magazzinl Vevey), socidtd anonyme dont le sidge est
ä Vevey (FOSC. du 6 janvier 1941, n° 4, page 33). Jean Kratzer, d'Aeschi
(Berne) et La Tour-de-Peilz, ä Vevey, ä dte ddsignd en qualitd d'administrateur

en remplacement d'Adolphe Monod, ddmissionnaire, dont la
signature est radide. Jean Kratzer engage la socidtd en signant
collectivement avec un autre administrateur.

Wallis — Valals — Vallese
Bureau Nalers

1942. 2. März. Unter der Firma H. & J. Weissen, Wein-Handel, Visp
haben die Gebrüder Hermann und Julius Weissen, von Unterbäch und
beide in Visp wohnhaft, eine Kollektivgesellschaft gegründet. Sie beginnt
am 1. März 1942. Der Sitz befindet sich in Visp. Handel mit einheimischen
Weinen.

Elektrische Energie. — 30. März. Gemäss öffentlicher Urkunde
und Statuten vom 5. März 1942 hat sich unter der Firma Rhonewerke AG.
eine Aktiengesellschaft gemäss Artikel 620 OR., mit Sitz in Emen,
gegründet. Zweck der Gesellschaft ist die Gewinnung elektrischer Energie,
insbesondere der Erwerb der der Aluminium-Industrie-Aktiengesellschaft
Chippis bereits erteilten Wasserrechtskonzessionen an der obern Rhone
für FY. 629 000, deren Ausbau und die Verwertung der gewonnenen Energie.
Die Gesellschaft kann auch weitere Konzessionen oder Anlagen zur Erzeugung

elektrischer Energie erwerben, erstellen und betreiben oder pachten,

Soci§t§ des Hötels National et Cygne, ä Montreux

Conformdment ä l'art.4 de l'arrdtd du Conseil fdddral du 1er octobre
1935, les porteurs d'obligations de l'emprunt hypothdcaire 5%, 1er rang,
de fr. 8 000 000, rdduit ä fr. 4 000 000, intdrfit variable, sont convoquds par
les präsentes pour le mercredl 29 avril 1942, ä 15 h. (liste de prdseuce
14 h. 30), au Montreux-Palace, ä Montreux.

en une assemblde

qui, sous la prdsidence du soussignd, aura ä se prononcer sur le projet de
reorganisation financidre de la qoeidtd, lequel comporte:

1. la remise de la partie de l'intdrdt fixe qui reste due pour les
anndes 1940 et 1941, soit deux fois 1%%, reprdsentant au total fr. 120 000;

2. la suspension des amortissements du 1er juin 1941 au 1er juin 1946
inclusivement;

3. du 31 ddeembre 1941 au 31 ddeembre 1946, le remplacement de
l'intdrdt contractuel par un intdrdt variable dependant du rdsultat de
Sexploitation, maximum 5%. — la uocidtd dtant toutefois autorisde ä prdlever
chaque anndo sur le rdsultat. de Sexploitation la somme ndeessaire pour
reconstituer dventuellement la rdserve liquide de fr. 150 000 prdvue lors de
la reorganisation de 1936;

4. les obligataires seront en outre appelds 4 designer deux reprdsentants
dans le sens des art 23 et buiv. de l'ordonnance fdddrale sur la communautd
des crdanciers, les pouvoirs du reprdsentant actuel pouvant d'ailleure 6tre
renouvelds.

Les obligataires qui entendent prendre part ä l'assemblde sont tenus de
ddposer leurs titres jusqu'an vendredi 24 avril 1942 au plus tard ä la Banque
Cantonale Vaudoise ä Lausanne ou ä son sidge principal ä Montreux, qui
leur remettront en dchange la carte de legitimation ndeessaire pour exercer
le droit de vote. Une procuration derite est ndeessaire pour representor lea
obligataires ä l'assemblde. Des formules de procuration seront fournies par
les banques. (AA. 641)

Lausanne, le 1er avril 1942. Le Juge federal ddldgud:
Ziegler.
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ffeisnngen
der Sektion für Milch und Milchprodukte des KEA. betreffend Erfassung
und Verwertung der Miich und Milchprodukte in den Aip- und Berggebieten

(Vom 11. April 1942)

Für die nach Massgabe der Bewirtschaftung hergebrachterweise • als
Alp- und Berggebiet zu betrachtenden Gegenden werden hiermit auf
Grund der in Abschnitt V dieser Weisungen aufgeführten,
kriegswirtschaftlichen Erlasse folgende Weisungen erlassen:

1. Ablieferungspflicht. Miich: 1. Sämtliche Milch von Kühen (Milch)
untersteht, soweit sie die zur Selbstversorgung in Haushalt und Betrieb
(Aufzucht und Mast) normalerweise erforderlichen Mengen übersteigt,
grundsätzlich der Ablieferungspflicht. Als Selbstversorger mit Milch gilt
nur, wer herkömmlicherweise Kühe selbst hält und besorgt.

— Die Ablieferung hat ordnungsgemäss zu den üblichen Bedingungen
in die örtliche, nötigenfalls vom zuständigen Milchproduzentenverband
zu bezeichnende Sammel- oder Verarbeitungsstelle zu erfolgen.

— Dieser Ablieferungspflicht unterstehen alle Einzelproduzenten und
Genossenschaften, gleichgültig, ob sie einer Sektion des Zentralverbandes
schweizerischer Milchproduzenten (fortan Zentralverband genannt)
angeschlossen sind oder nicht.

2. In allen Verbrauchsgebieten ist der Frischmilchbedarf wie vor
1939 in erster Linie aus der örtlichen Produktion zu decken. Die
Gemeindebehörden sind ermächtigt, nötigenfalls einzelne Milchproduzenten oder
Genossenschaften zu den erforderlichen Milchlieferungen zu verhalten.

— Milchbezüge aus andern Produktionsgebieten sind nur gestattet,
sofern die im eigenen Gebiet ablieferungspflichtige und vorschriftsgemäss
erfasste Milch zur Deckung des Bedarfes an Frischmilch bei Einhaltung
der Vorschriften über die Einschränkung des Konsummilchverbrauches
nicht ausreicht und am Ort keine Milch verarbeitet wird.

3. Die direkte Milch lieferung von Produzenten an Kunden ist
ausnahmsweise und auf Zusehen hin nur gestattet, wo dies auf Grund besonderer

örtlicher Verhältnisse noch gerechtfertigt ist oder aber vom zuständigen

Milchproduzentenverband als notwendig erachtet wird.
— Die zur Selbstversorgung und erlaubten Bedienung ständiger

Kunden nicht benötigte Milch ist ordnungsgemäss in die nächste Sammelstelle

zu liefern oder gemäss der Bestimmungen von Art. 12 hiernach im
eigenen Betriebe zu verarbeiten.

Butter: 4. Die in Produktionsstellcn (Käsereien, Rahm- und
Milchsammelstellen, Alpbetrieben, Sennercien sowie Einzelproduzenten) erzeugte
Butter, soweit sie nicht zur Selbstversorgung gemäss Ziffer III hiernach
beansprucht werden kann, untersteht der Ablieferungspflicht an die dem
Zentralverband angeschlossenen Butterzentralen oder an die Unterverbände

bzw. an die von diesen bezeichneten Stellen. ' 1

5. Die Abgabe von Butter an Gemeindewaagen oder bei anderer
Gelegenheit durch Verteilung unter Korporationsmitglieder und allfällige
andere Bezüger (z. B. Waaganken) ist verboten.

6. Die Ablieferung der Butter hat zu den festgesetzten Preisen in
frischem, handelsfähigem Zustand zu erfolgen. Butter von minderwertiger
Qualität ist mit einem den Verwertungsmöglichkeiten angepassten
Preisabzug zu übernehmen.

7. Jede anderweitige Abgabe von Butter durch Produzenten ist nur
ausnahmsweise mit Bewilligung des zuständigen Milchproduzentenverbandes

gestattet und nur, wo nach c'en örtlichen Verhältnissen eine
zweckmässige Ablieferungsmöglichkeit fehlt. Derartige Ausnahmebcwilligungen
setzen die vollständige Führung einer Milch- und Fabrikationskontrolle sowie
die monatliche Rapportierung an den zuständigen Milchproduzentenverband

voraus und können jederzeit widerrufen werden unter Verpflichtung
zur Butterablieferung an die bezeichneten Sammelstellen.

Käse: 8. Sämtliche ab l.Mai 1942 in Alp- und Bergbetrieben aus
Kuhmilch oder aus einem Gemisch von Kuh-, Ziegen- oder Schafmilch
hergestellten Hart- und Halbhartkäse jeden Fettgehaltes, soweit sie nicht
bereits der Ablieferungspflicht gemäss Verfügung Nr. 10l) des EVD.
bzw. gemäss Verfügung Nr. 221) des KEA. unterstehen, sind ablieferungspflichtig.

— Von dieser Ablieferungspflicht ausgenommen sind die aus reiner
Ziegen- oder reiner Schafmilch bzw. aus einem Gemisch dieser beiden
Milchen hergestellten sowie die nachstehend in Abschnitt III zur
Selbstversorgung bewilligten Mengen Käse.

9. Die Ablieferung hat grundsätzlich an den Zentralverband zu erfolgen.
Der Zentralverband oder in seinem Auftrag die Unterverbände treffen
im Einvernehmen mit der Sektion die für die Uebernahme notwendigen
Massnahmen unter tunlichster Berücksichtigung des angestammten Handels.

Die zur Ablieferung gelangenden Käse sind in erster Linie für die
Versorgung der Produktionsgebiete zu verwenden.

— Ablieferung und Uebernahme erfolgen zu den vom Zcntralvcrband
Im Einvernehmen mit dem zuständigen Unterverband, der Sektion und
der eidgenössischen Preiskontrollstelle festzusetzenden Preisen und
Bedingungen.

II. Miichverarbeitung und Produktionslenkung. 10. Die Milchlieferung

zur Sicherstellung der Frischmilchversorgung und die Lieferung
Von Aushilfsmilch nach Anordnung der zuständigen Milchproduzenten-
Verbände haben vor der MilchVerarbeitung grundsätzlich den Vorrang.
Sofern solche Milchlieferungen von den verantwortlichen Personen nicht
aus freien Stücken gemäss getroffener Anordnung erfolgen, kann die
Ablieferung der Milch unter Mitwirkung der zuständigen kommunalen oder
kantonalen Stellen sichergestellt werden. Ohne Rücksicht auf mögliche
Strafverfahren sind die durch solche Massnahmen verursachten Kosten von
den Fehlbaren zu tragen und durch Abzug am Milchgeld zu erheben.

11. Aufzucht und Mast von Kälbern und Schweinen dürfen in der
Regel höchstens im gleichen Umfange wie vor dem 1. September 1940

betrieben werden. Die Mast von Kälbern ist nur auf Grund einer gemäss

Verfügung Nr. 36 des KEA. vom 7. Oktober 1941 vorgeschriebenen,
speziellen Bewilligung gestattet. Bei der Verfütterung von Vollmilch ist Mass
zu halten. Uebertriebene Milchfütterung von Stierkälbern und Jung-
stieren vor Schauen und Märkten ist unbedingt zu unterlassen. Ueber-
mässig mit Milch abgetränkte gemästete Zuchttiere werden in Zukunft
von der Prämiierung ausgeschlossen. Die Aufzucht von Stierkälbern
ohne Abstammungsausweise (Mctallmarkc) ist weitgehend einzuschränken.
Vollmilch soll zudem mehr als bisher durch Magermilch ersetzt werden,
insbesondere wenn es sich um gewöhnliches Nutzvieh handelt.

— Die im vorstehenden Rahmen zur Aufzucht und Mast nicht benötigte

Milch ist in die nächste Sammelstelle abzuliefern oder gemäss den
Bestimmungen von Art. 12 hiernach im eigenen Betriebe zu verarbeiten.

12. Einzelproduzenten und Sammelstellen, welche vor dem Kriege
nicht regelmässig Rahm, Butter oder Käse herstellten, ist die Fabrikation
dieser Erzeugnisse, sei es zur Selbstversorgung oder zur Ablieferung, nur
mit Bewilligung des zuständigen Milchproduzentenverbandes gestattet.

— Fabrikationsstellen haben die angestammte Milchverarbeitung
beizubehalten und dürfen diese nur mit Bewilligung des zuständigen
Milchproduzentenverbandes ändern.

13. Soweit zur Milchverarbeitung bei Einzelproduzenten Kleinzentrifugen

verwendet werden müssen, ist für deren Anschaffung und Inbetriebnahme

eine Bewilligung der zuständigen kantonalen Zentralstelle für
Kriegswirtschaft erforderlich. Eine solche wird nur erteilt auf Grund
einer Bewilügung zur Milchverarbeitung im eigenen Betrieb oder einer
Bestätigung des zuständigen Milchproduzentenverbandes und der Gemeinde-

' rationierungssteile darüber, dass der Bewerber dauernd oder für bestimmte
Zeit als Selbstversorger mit Butter gilt und die in seinem Haushalt ständig
verpflegten Personen keine Butterrationierungsausweise erhalten. Sämtliche

Kleinzentrifugen müssen bei der zuständigen kantonalen Zentralstelle

für Kriegswirtschaft angemeldet sein.

14. Bei Herstellung von Fettkäse ist die Sirte, zwecks Gewinnung von
Molkenbutter, vor dem Verfüttern zu zentrifugieren oder vorzubrechen.

15. Bei der Erzeugung, Behandlung, Verwertung und Lagerung von
Milch und Milchprodukten ist zur Vermeidung jeglichen Verderbes alle
Sorgfalt anzuwenden.

16. In Zweifelsfällen entscheidet der Zentralverband darüber, ob
eine Milchsammelstelle oder einzelne Milchproduzenten unter die
Bestimmungen dieser Weisungen oder die allgemein geltenden Bestimmungen der
Verfügung Nr. 4 des KEA. vom 18. Oktober 1940 und der bezüglichen
Ausführungsvorschriften fallen.

III. Selbstversorger. 17. Die Selbstversorgerrationen betragen in der
Regel pro Kopf und Monat:

Milch: gemäss vorstehender Ziffer I.
Butter: höchstens 1 kg.
Käse: höchstens 1,500 kg Vollfettkäse oder

2,250 kg %- oder %-fett-Käse oder
3,000 kg %-fett- oder Magerkäse.

Auf Antrag der Gemeindebehörden kann der zuständige
Milchproduzentenverband, im Einvernehmen mit der Sektion, die Selbstversorgerration

für Käse angemessen erhöhen, wenn

a) die Nahrung des Selbstversorgers bisher in der Hauptsache aus Käse
bestand,

b) die geographische Lage des Betriebes den Anbau von Gemüse er¬
schwert,

c) zwingende Gründe die Beschaffung von Nahrungsmitteln erheblich
erschweren.

Bei Erhöhung der Ration werden den Selbstversorgern nicht nur die
Käsecoupons, sondern gemäss speziellen Vorschriften weitere Coupons von
der persönlichen Lebensmittelkarte durch die Gemeinderationierungsstelle
abgetrennt.

18. Anspruch auf Selbstversorgung mit in Alp- und Bergbetrieben
hergestellten Milchprodukten haben:

— Milchproduzenten, die herkömmlicherweise den Bedarf ihres
eigenen Haushaltes an Milchprodukten ganz oder teilweise aus eigener
Produktion decken.

— Inhaber und Betriebsleiter von Fabrikationsstellen, sofern sie im
betreffenden Betrieb mitarbeiten.

— Mitglieder von Alp- und Sennereigenossenschaften, welche die
gemeinsam hergestellten Produkte herkömmlicherweise an ihre Mitglieder

• zurückgegeben haben. Bei Genossenschaftskäsereien, wo dies nicht zutrifft,
nur der Lohnkäser (Senn).

— Angehörige und Angestellte, die dauernd und regelmässig in der
privaten Haushaltung der vorstehend aufgeführten, zur Selbstversorgung
berechtigten Personen verköstigt werden; ferner Saisonarbeiter während
der Dauer ihrer Tätigkeit und Verpflegung im Betriebe eines Selbstversorgers.

— Viehbesitzer, welche Kühe miet- oder pachtweise zur Sommerung
geben, haben nur dann Anspruch auf die Selbstversorgung, wenn schon
vor der Rationierung üblicherweise Milcherzeugnisse an Zahlungsstatt

; abgegeben bzw. bezogen wurden. Der Bezugsanspruch richtet sich nach
den festgesetzten Selbstversorgerrationen, darf aber in keinem Falle
den Milchertrag der in Sommerung gegebenen Kühe übersteigen.

Bei allen andern Pachtverhältnissen hat nur der Pächter, nicht aber
der Verpächter Anspruch auf Selbstversorgung.

19. In Ausnahmefällen kann der zuständige Milchproduzentenverband,
im Einvernehmen mit der Sektion, Milchproduzenten in Alp- und
Berggebieten, die ihre Milch zur Konsummilchversorgung abliefern, als
Selbstversorger in Butter oder Käse anerkennen. Die Zuteilung der hierfür
notwendigen Rationierungsausweise erfolgt auf Weisung der Sektion durch
die zuständige kantonale Zentralstelle für Kriegswirtschaft.
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20. Abgabe (Verkauf, Tausch, Schenkung) von zur Selbstversorgung
bewilligter Milch, Butter oder Käse an Drittpersonen ist untersagt. Die"
für die Selbstversorgung bewilligten, aber vom betreffenden Selbstversorger

im Sinne der Vorschriften für die Selbstversorgung nicht benötigten
Käse- oder Buttermengen sind ablieferungspflichtig.

21. Die Vorausversorgung aus saisonmässiger Produktion ist für das

ganze Jahr zulässig.

IV. Kontroll- und Rapportwesen. 22. Sämtliche Fabrikationsstellen
von Butter und Käse in Alp- und Berggebieten sind verpflichtet, eine genaue
Kontrolle mit täglicher Eintragung über Milchproduktion und -Verwertung
sowie Butter- und Käsefabrikation auf den ihnen vom zuständigen
Milchproduzentenverband übermachten Formularen zu füliren. Eintragungen
in die Milch- und Fabrikationskontrollen haben womöglich mit Tinte oder
Tintenstift zu erfolgen. Ausgefüllte Formulare sind mindestens 2 Jahre
aufzubewahren und den von der Sektion mit der Kontrolle beauftragten
Stellen und Organen auf Verlangen jederzeit vorzuweisen oder einzusenden.
Den Kontrollorganen ist Eintritt und Einsicht in den Betrieb und alle
Fabrikations- und Lagerräumlichkeiten zu gewähren und jede verlangte
Auskunft zu erteilen. Die Betriebsinhaber sind verpflichtet, bei Kontroll-
wägungen die notwendigen Arbeitskräfte und Geräte kostenlos zur
Verfügung zu stellen.

23. Die Produktionsstellen haben monatlich über Milchproduktion
und -Verwertung auf hierfür vom zuständigen Milchproduzentenverband
überreichten Formularen an diesen zu rapportieren. In Ausnahmefällen
kann der zuständige Milchproduzentenverband die Rapportierung am
Schluss der Alpzeit gestatten.

V. Schluss- und Strafbestimmungen. 24. Widerhandlungen gegen diese
Weisungen werden, gemäss Art". 5 bis 8 des Bundesratsbeschlusses vom
17. Oktober 1939 über die Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebensund

Futtermitteln sowie desjenigen vom 24. Dezember 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren
Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

25. Diese Weisungen treten am 11. April 1942 in Kraft und sind von den
Gemeindekriegswirtschaftsämtern den in Frage kommenden Milchproduzenten

auszuhändigen.

Sie stützen sich auf die nachfolgenden, kriegswirtschaftlichen Erlasse
des eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes (KEA.) und der Sektion für
Milch und Milchprodukte im KEA.:

Verfügung Nr. 4 des KEA. vom 18. Oktober 1940
(Milchablieferung, Butterrationierung und Rahmverbot)

Verfügung Nr. 24 des KEA. vom 4. Juli 1941

(Selbstversorgung in Butter)
Verfügung Nr. 27 des KEA. vom 22. Juli 1941

(Produktion, Einkauf und Verkauf von Spezialkäsesorten)

Verfügung Nr. 33 des KEA. vom 28. August 1941

(Bezugssperre und Rationierung von Käse)

Verfügung Nr. 36 des KEA. vom 7. Oktober 1941

(Einschränkung der Kälbermast)

Verfügung Nr. 38 des KEA. vom 28. Oktober 1941
(Abgabe und Bezug von kleinen Entrahmungsapparaten, Bestandesaufnahme)

Weisungen des KEA. vom 20. Aug. 1941 (Bezug und Abgabe von Frisch¬
milch)

Weisungen des KEA. vom 28. Aug. 1941 (Bezugssperre und Rationierung
von Käse).

Die Weisungen «E» der Sektion für Milch und Milchprodukte im
KEA. vom 9. Dezember 1941 bleiben vorbehalten. 83. 13. 4. 42.

x) Emmcntaierkäse, Greyerzcr-, Spalenschnitt- und ähnliche Rundkäse, Sbrinz-Reib-
käse, Tilsiter- und 'tilsitcrähnlichc Käse jeden Fettgehaltes und Magerkäse jeder Art,
Form und jeden Laibgewichtes.

W

Instructions

de la section du ravitaillement en lalt et prodults laltlers de l'OGA. concernant
Ie captage et la mlse en valeur du lait et des prodults laltlers dans les regions

alpestres et de montagne

(Du 11 avril 1942)

Pour les conträes considäräes traditionnellement comme regions
alpestres et de montagne, les « Instructions» ci-apräs sont promulguäes
en vertu des ordonnances d'äconomie de guerre 6num6r6es sous chiffre V.
des präsentes «Instructions ».

1. Llvralson obllgatolre.-Lalt. 1. Tout lait de vaclie est assujetti en
principe ä la livraison obligatoire, sauf les quantitäs destinäes au ravitaille-
ment des mänages des produeteurs et ä l'älevage et l'engraissement, dans
les limites normales. Sont räputes produeteurs se ravitaillant eux-mömes
en lait uniquement les dätenteurs de vaches qui, de tout temps, ont gardä
et entretenu des vaches.

— Les livraisons s'effectueront aux conditions usuelles et gänärale-
ment aux locaux de coulage habituels; en l'absence d'un local de coulage,
la fädäration des produeteurs de lait compätente pour la rägion en däsignera
un.

— Sont tenus de livrer leur lait, tous les produeteurs isoläs et les
sociätäs, qu'ils soient affiliäs ou non ä une section de l'Union centrale des
produeteurs suisses de lait (däsignäe ci-apräs sous Union centrale).

2. Toutes les zones de consommation doivent couvrir leurs besoins
en lait en recourant en premier lieu ä la production locale, comme avant

l'annee 1939. Au besoin, les autoritäs communales peuvent obliger cer-
.tains produeteurs ä livrer des quantitäs de lait däterminees.

— Les achats de lait hors du bassin naturel de ravitaillement ne sont
autorisäs que si tout le lait captä et livrä conformäment aux prescriptions
ne suffit pas ä couvrir les besoins en lait frais, compte tenu de l'application
des prescriptions concernant les restrictions dans l'emploi du lait frais, et
pour autant que dans ce möme bassin aueun lait ne soit destinä ä la
fabrication. •

3. La livraison de lait par les produeteurs directcment ä des clients
n'est encore admise qu'exceptionnellement et ä bien plaire, lä oü des con-
jonetures d'ordre local le justifient, ou que la federation des produeteurs
de lait compätente estime que ces livraisons sont necessaires.

— En dehors du lait destinä au ravitaillement du produeteur et du
service direct autorise ä la clientele, tous les exeädents disponibles seront
livres normalement au local de coulage le plus proche ou travailles sur
place, conformäment aux dispositions de l'article 12 ci-apres.

Beurre. 4. Tout le beurre produit dans les exploitations (fromageries,
locaux de coulage du lait et de la creme, exploitations de montagne, alpages
et chez les produeteurs isoläs), pour autant qu'il n'est pas reserve au
ravitaillement direct du produeteur, conformäment au chiffre III ci-apres,
est assujetti ä la livraison obligatoire aux centrales du beurre affiliäes ä

l'Union centrale ou aux federations laitieres, respectivement aux centres

j
de ramassage däsignäs par ces dernieres.

5. La remise de beurre comme contribution ä la commune ou, en
d'autres occasions comme repartition entre les membres d'une corporation
ou d'autres acheteurs äventuels (par exemple «Waaganken») n'est pas
admise.

6. Le beurre sera livrä aux prix officiels et ä l'ätat frais. Le beurre de

quality infärieure sera aeeeptä ä un prix proportionnä ä ses possibility
de mise en valeur.

7. Toute autre livraison de beurre par les produeteurs n'est permise
qu'avec l'autorisation de la fädäration laitiere compätente et seulement
dans les cas oü il n'y a pas possibility de se procurer normalement du beurre,
par suite de conjonctures d'ordre local. De telles autorisations exception-
nelles sont subordonnäes ä la tenue exaete d'un contröle des enträes de
lait et de fabrication, comme aussi ä l'envoi des rapports mensuels ä la
fädäration laitiäre compätente; ces autorisations peuvent ätre rapportees
en tout temps, sous reserve de livraison du beurre aux centrales däsignäes.

Fromage. 8. Tous les fromages ä päte dure et mi-dure, de toute teneur
en graissc, fabriquäs ä partir du 1er mai 1942 sur les alpages et dans les

exploitations de montagne, ä base de lait de vache ou d'un melange de
lait de vache, de chevre et de brebis, sont assujettis ä la livraison obliga-

I toire pour autant qu'ils ne le soient däjä par 1'ordonnance n° 10 x) du DEP.
respectivement par 1'ordonnance n° 221) de l'OGA.

| — En sont exclus les fromages fabriquäs ä base de pur lait de chevre
ou de pur lait de brebis, respectivement d'un melange de ces deux laits,

; ainsi que ceux mentionnäs sous paragraphe III ci-apräs, qui sont räserväs
au ravitaillement du produeteur.

9. La livraison se fera en principe ä l'Union centrale. Cette instance
ou les fädärations qu'elle aura designees prendront, d'entente avec la
section du ravitaillement en lait et produits laitiers (designäe ci-apres Section),
les dispositions qui s'imposent, en tenant compte autant que possible du
commerce habituel. Les fromages ainsi livres seront reserves en premier
lieu au ravitaillement de la rägion de production.

— La livraison et la prise de possession se font aux prix et conditions
fixäs par l'Union centrale, d'entente avec la fädäration competente, la
Section et le Service fädäral du contröle des prix.

IL Transformation du lalt et orientation de la production. 10. Les livraisons

tendant ä assurer l'approvisionnement en lait frais et les laits de
secours prävus par les fädärations laitiäres compätentes ont en principe
la priority sur le lait de fabrication. En tant que les personnes responsables
de ces livraisons de lait ne se conforment pas volontairement aux dispositions

qu'elles ont re^ues, les livraisons de lait peuvent ötre assuräes avec
le concours des instances communales ou cantonales competentes. Sans
tenir compte des proeädures qui pourraient 6tre intentäes, les frais occa-
sionnäs par de telles mesures d'intervention seront supportäs par les res-

* ponsables et la contrevaleur leur en sera däduite de la paye du lait.

11. En rägle gynärale, l'älevage et l'engraissement des veaux et des
porcs devra rester tout au plus dans les limites pratiquäes avant le 1er sep-

'tembre 1940. L'engraissement des veaux n'est permis que moyennant auto-
Irisation späciale prevue par 1'ordonnance n° 36 de l'OGA. du 7 oetobre 1941.
' II importe de maintenir dans une mesure äquitable l'affouragement de
lait entier. II faut abandonner l'affouragement exagärä en lait entier pour

lies veaux males et les taurillons avant les concours et les marchös. Les
..animaux d'elevage poussäs par un affouragement trop copieux en lait
seront exclus des primes ä l'avenir. L'älevage des veaux males sans cer-
tificat d'ascendance (marque metallique) sera fortement restreint. On
(s'efforcera de remplacer dans une plus forte mesure que jusqu'ici le lait
entier par le lait äcremä, notamment s'il s'agit de bätail de rente. Le lait
qui ne sera pas utilisä pour l'älevage et l'engraissement dans le cadre des
lignes qui präeödent doit 6tre livrä au local de coulage le plus proche ou trans-

Tormä dans l'exploitation, conformärnent aux dispositions de l'article 12
' ci-apräs.

12. Les produeteurs isoläs et les locaux de coulage du lait qui ne fabri-
quaient pas ryguliäremcnt de la eräme, du beurre ou du fromage avant la
guerre ne peuvent fabriquer ces mfimes produits, que ce soit pour leur
ravitaillement personnel ou pour l'ycoulement, que s'ils sont au bänyfice d'une
autorisation de la Fydäration des produeteurs de lait cornpätente. Les
centres de production maintiendront le mode de transformation du lait
qu'ils avaient alors et ils ne pourront le modifier qu'avec l'autorisation
de la Fydäration des produeteurs de lait cornpätente.
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13. Pour autant que de petites centrifuges doivent dtre utilisdes pour
transformer le lait chez des producteurs, il faut que les intdressds se pro-
curent l'autorisation requise auprds de la Centrale cantonale de l'dconomie
de guerre pour s'en procurer ou en mettre en usage. Cette autorisation
ne sera accordde que si les producteurs sont au bdndfice d'un permis de
transformer le lait dans leur propre exploitation, ou si la fdddration lai-
tidre compdtente et l'office communal du ravitaillement confirment que
le recourant figure au nombre des producteurs qui se ravitaillent eux-mdmes
en beurre, periodiquement ou en tout temps, et que les coupons de ration-
ncment de beurre n'ont pas dtd ddlivres aux personnes qui sont rdgulidre-
ment ä sa table. Toutes les petites centrifuges doivent dtre annoncdes ä la
centrale cantonale de l'dconomie de guerre compdtente.

14. Si Ton fabrique du fromage gras, le petit lait sera centrifugd ou
montd en brdehe avant de l'affourager, aux fins d'en obtenir du beurre de
fromagerie.

15. II faudra vouer tous les soins voulus ä la production, ä la manipulation,

ä la mise en valeur et ä l'encavage du lait et des produits laitiers,
afin d'en dviter toute ddtdrioration.

16. En cafe de doute, l'Union centrale ddcide si tel ou tel producteur
ou tel ou tel local de coulage tombe sous le coup des prdsentes instructions
ou des prescriptions de l'ordonnance n° 4 de l'OGA. du 18 octobre 1940 et
des modalitds d'application s'y rapportant.

III. Producteurs se ravltaiiiant eux-mdmes. 17. La ration du produeteur
se ravitaillant lui-mdme est fixde normalement par personne et par mois
comme suit:

lait: voir ehiffre I ci-devant.
beurre: 1 kg au plus.
fromage: 1,500 kg de fromage gras, ou

2,250 kg de fromage trois-quart gras ou demi-gras, ou
3,000 kg de fromage un quart gras ou maigre.

Sur proposition des autoritds communales compdtentes, la fdddration
laitifere entrant en ligne de compte, dlentente avee la Section, est autorisde
ä modifier les rations des producteurs se ravitaillant eux-mdmes en
fromage si:

a) l'alimentation du producteur consistait jusqu'ici principalement en
fromage;

b) la situation topographique de l'exploitation complique singuliere-
ment la culture des legumes;

c) des motifs d'ordre majeur compliquent la possibility pour le produeteur

de se ravitailler en d'autres denrdes alimentaires.

Pour autant que la ration doive etre dlevde, l'office eommunal
de ravitaillement aura soin d'dliminer de la carte personnelle de denrdes
alimentaires non seulement les coupons de fromage, mais aussi d'autres
coupons, selon instructions spdeiales.

18. Sont rdputds produeteurs se ravitaillant eux-memes en produits
laitiers fabriquds sur les alpages et dans les exploitations de montagne:

— les produeteurs de lait qui, en tout temps, ont couvert les besoins
de lenr manage en produits laitiers, totalement ou partiellement, par leur

propre production;
— les propridtaires et les g6rants des centres de fabrication, en tant

qu'ils travaillent dans les exploitations entrant en ligne de compte;

— les membres des consortages d'alpages et des fromageries qui re-
prennent traditionnellement les produits laitiers en commun; dans les

fromageries oil ee n'est pas le cas, seul le fromager gagiste est considdre
comme tel;

— les membres de la famille et les employys qui prennent ryguliyrement
leur repas dans le nonage privy des ayants droit au ravitaillement direet;
en outre, les ouvriers saisonniers, pendant la durye de leur activity et de
leur entretien dans l'exploitation de 1'ayant droit;

— les propriytaires de bytail qui donnent des vaches en estivage (location

ou fermage) n'ont droit au ravitaillement direct que si, avant l'entrye
cn vigueur des prescriptions du rationnement, ils ont re?u habituellement
des produits laitiers en lieu et place de paiement. Iis n'ont droit qu'aux
rations fixyes pour le producteur se ravitaillant lui-myme, mais en aucun
cas ä des rations plus fortes que celles du lait produit par les vaches don-
nyes en estivage.

Pour tous les autres contrats de fermage, le fermier seul et non pas
le propriytaire a droit au ravitaillement direct.

19. Dans des cas fondys et exceptionnels, la fydyration laitiyre com-
pytente, d'enterite avec la Section, peut reconnaitre comme producteurs
se ravitaillant eux-mymes en beurre et fromage, des producteurs de lait
de rygions d'alpages et de montagne, qui livrent leur lait pour l'approvi-
sionnement en lait de consommation. L'attribution dans ce but des titres
de rationnement se fait par la centrale cantonale compytente de l'yconomie
de guerre, sur instructions de la Seetion.

20. La livraison (vente, Change, cadeau) ä des tiers du lait, du beurre
et du fromage destinys au ravitaillement direct du producteur est interdite.
Les quantitys de fromage et de beurre attribuyes aux personnes se ravitaillant

elles-mymes et qui ne sont pas consommyes entiyrement par les ayants
droit, sont assujetties ä la livraison obligatoire, au sens des prescriptions
pour le ravitaillement direct du producteur par lui-myme.

21. Les ayants droit sont autorisys ä couvrir pour toute l'annye leurs
besoins avec la production de la saison.

IV. Mesures de contröies et rapports. 22. Tous les centres de fabrication
de beurre et de fromage dans les alpages et les rygions de montagne ont
l'obligation de tenir ä jour un eontröle exact de la production du lait et de

son utilisation, ainsi que de la fabrication du beurre et du fromage, en se

servant des formules qui leur sont remises par la fydyration laitidre compd-

.tente. Les inscriptions dans ces contröies seront faiteß si possible ä l'encre
ou au crayon-encre. Ces contröies seront conscrvds au moins deux ans et
sur requete des instances ou örganes de contrölc ddsignds par la Section,
ils seront prdscntds ou envoyds ä la premiyre rdquisition. Les organes de
eontröle auront cn tout temps acces dans les exploitations, locaux de
fabrication et caves. Lors de pesdes de eontröle, les exploitations devront mettre
gratuitement ä disposition le personnel et le matdriel ndeessaires.

23. Les centres de production adresseront ehaque mois ä la fdddration
rdgionale compdtente, sur formule ad hoe, les rapports sur la. production
du lait et son utilisation. Exceptionnellment la fdddration laitidre compdtente

pourra reporter l'obligation de faire rapport ä la fin de la saison d'al-
'page.

V. Dispositions p'dnales et finales. 24. Celui qui contrevient aux prdsentes
instructions sera puni eonformdment aux artieles 5 ä 8 de l'arrdtd du Gonseil
fdddral du 17 octobre 1939 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays
en denrdes alimentaires et fourragdres et ä teneur de l'arrdtd du Conseil fdddral

du 24 ddeembre 1941 aggravant les dispositions pdnales en matidre
d'dconomie de guerre et les adaptant au code pdnal suisse.

25. Les prdsentes instructions entrent en vigueur le 11 avril 1942
et seront remises aux producteurs en cause par les offices communaux de
l'dconomie de guerre.

Elles sont fonddes sur les prescriptions d'dconomie de guerre ddietdes

par l'Office fdddral de guerre, pour l'alimentation (OGA.), la seetion du
ravitaillement en lait et produits laitiers de l'OGA. II s'agit notamment des:

ordonnance n° 4 OGA. du 18 octobre 1940 (livraison du lait, rationnement
du beurre, interdiction d'aehat et de vente de la erdme);

ordonnance n° 24 OGA. du 4 juillet 1941 (ravitaillement direct en beurre);

ordonnance n° 27 OGA. du 22 juillet 1941 (production, achat et vente de
fromages speeiaux);

ordonnance n° 33 OGA. du 28 aoüt 1941 (interdiction d'aehat et de vente
et rationnement du fromage);

ordonnance n° 36 OGA. du 7 octobre 1941 (limitation de l'engraissement
des veaux);

ordonnance n° 38 OGA. du 28 oetobre 1941 (livraison et acquisition de pe¬
tites derdmeuses; inventaire);

instructions de l'OGA. du 20 aoüt 1941 (livraison et acquisition de lait
frais);

instructions de l'OGA. du 28 aoüt 1941 (interdiction de livraison etd'acqui-
sition et rationnement du fromage).

Demeurent reservees les instructions « E » du 9 ddeembre 1941 de la
section du ravitaillement en lait et produits laitiers de l'OGA.
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f1 Emmcnthal, Gruvere, Späten pour le coutcnu ct autres sortes dc fromages ü päte
dure, Slirinz ä riper, Tilsit et autres fromages du genre Tilsit quelle qu'en soit leur
teneur en graissc, fromages maigres de toute sorte, de toute forme et meules de tout poids.

Uebersee-Transporte

(Zirkular Nr. S. 0257 des eidgenössischen Kriegs-Transportamtes vom 10. April 1942)

x Export 28, s/s « Padua » IV, ab Genua 1.3.42 nach Lissabon 11.3.42. —
Laut einer Meldung unserer Lissaboner Agenten konnte die ganze Ladung
mit Bestimmung Rio de Janeiro und Santos aus obigem Dampfer auf die
s/s « Santarem », Lissabon ab 6.4.42, umgeladen werden.

Export 34, s/s «Chasseral» VIII, am 18.4.42 in Genua unter Ladung.
— In Vervollständigung unserer Meldung mit Zirkular Nr. S. 0249 vom
28. März 1942 ersuehen wir um Kenntnisnahme, dass Exportanmeldungcn
noch bis zum 16. April 1942 in Bern eintreffend entgegengenommen werden

können. Andienung der Waren: Die Sendungen müssen bis spätestens

am 18.4.42 zur Verfügung des Schiffes #in. Adressierung der
Sendungen wie bisher. Frachtraten: wie bisher, nach Winactarif 4, S.Kate¬
gorie.

Export 35, s/s « Calanda», direkte Fahrt Genua—New York. —
Meldungen über Anmeldeschluss und Andienungstermin der Waren folgen
später.

Export: Lissabon—Südafrika direkt, eventuell auch Rückfrachten
New York—Lissabon—Südafrika. — Im Nachgang zu unserem Zirkular
Nr. S. 0253 vom 1. April 1942 müssen wir mitteilen, dass die
Transitformalitäten in'New York der für die Rückfracht in Frage kommenden
Güter nicht rechtzeitig genug behandelt werden konnten, um noch mit
m/s «Kassos» verladen zu werden. Sobald diese Frage endgültig gelöst
sein wird, können wir auf die Angelegenheit zurückkommen, unter
gleichzeitiger Bekanntgabe des Ersatzdampfers und möglicherweise auch mit
Bezeichnung der anzulaufenden Südafrikahäfen.

Export 27, s/s «Nereus», Lissabon—New York am 31. 1. 42 ab Lissabon.

— Das Schiff hat Fayal (Azoren), nach Behebung des Schrauben defektes,

am 2.4.42 mit Bestimmung New York verlassen. 83. 13. 4. 42.

(Zirkular Nr. S. 0258 des eidgenössischen Kriegs-Transportamtes vom 10. April 1942)

Import-Stückgüterverkehr Lissabon—Bilbao (Canfranc). — Unter
Bezugnahme auf unser Zirkular Nr. S. 0256 vom. 9. April 1942 teilen wir
mit, dass das britische Generalkonsulat in Lissabon sein Einverständnis
dazu gegeben hat, dass das erste vom Kriegs-Transport-Amt gecharterte
Sehiff gegen den 20. April 1942 in Lissabon mit Stückgütern für Bilbao
beladen wird. Wir machen neuerdings nachdrücklieh darauf aufmerksam,
dass rasche Weiterleitung ab Bilbao nach Canfranc verlangt wird.

83. 13.4.42.
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Transports maritimes

(Circulaire n°S.0257 de I'Office fdddral de guerre pour leg transports, du lOavril 1942)

Exportation 28, s/s « Padua » IV, de GOnes, le 1.3.42, & Lisbonne, le
11.3.42. — Nos agents de Lisbonne nous informent que toute la cargaison
du susdit navire destinee ä Rio de Janeiro et Santos a pu etre reembarquee
ä bord du s/s t Santarem », parti de Lisbonne le 6.4.42.

Exportation 34, s/s « Chasseral» VIII, en charge ä GSnes le 18.4.42. —
Faisant suite & notre communication par circulaire n° S. 0249 du 28 mars,
nous prions de noter que les avis d'expödition doivent nous parvenir ä

Berne jusqu'au 16 avril 1942. Les marchandises doivent ötre disponibles
ä Gönes le 18 avril 1942. Adre'sse d'expddition: comme d'habitude. Taux
de fret: comme jusqu'ä present, selon tarif Winac n° 4, 3e catdgorie.

Exportation 35, s/s «Caianda», voyage direct ä New-York. — Nous
communiquerons par une prochaine circulaire les delais pour ies avis et
la mise ä disposition des marchandises.

Exportation Lisbonne—Afrique du Sud direct, öventuellement- aussi

New-York—Lisbonne—Afrique du Sud. — Comme suite ä notre circulaire
n° S. 0253 du Ier avril 1942, nous faisons savoir que les formalites de transit
ä New-York pour les marchandises devant eventuellement revenir ä
Lisbonne n'ont pas pu dtre terminees en temps utile pour permettre leur char-
gement par m/s « Kassos ». Dös que cette question sera röglöe ddfinitivement,
nous y reviendrons en indiquant en mime temps le vapeur remplagant
le m/s «Kassos » et si possible les ports desservis en Afrique du Sud.

Exportation 27, s/s « Nereus», Lisbonne—New-York, de Lisbonne ie

31.1.42. — Ce navire a quittd Fayal (Azores), apres le remplacemcnt de

l'helice, le 2 avril 1942, avec destination New-York. 83. 13. 4. 42.

(Circulaire n° S. 0258 de I'Office fädör&l de guerre pour les transports, du 10 avril 1942)

Trafic de marchandises' diverses d'exportation Lisbonne—Bilbao (Can-
franc). — En nous röförant ä notre circulaire n° S. 0256, du 9 avril 1942,
nous faisons savoir que le Consulat Gönöral d'Angleterre ä Lisbonne a
donnö son accord pour qu'un premier bateau soit affrötö ft Lisbonne par
I'Office de guerre pour les transports pour le chargement vers le 20 avril
1942, de marchandises diverses pour Bilbao. Nous faisons de nouveau
expressöment remarquer qu'une rapide expödition de Bilbao It Canfranc
est exigöe. 83. 13.4.42.

Laitpostverkehr mit Oberseeischei Ländern

1. Ausser auf dem Luftweg über Lissabon—New York—Lagos—Karachi—Calcutta

können Luftbriefpostsendungen nach dem unbesetzten
China nun auch auf dem Seeweg über Kapstadt in schweizerischen
Postsäcken von Genf über Calcutta und von da mit der chinesischen Luftpostlinie

Calcutta—Kunming-Chungking weitergeleitet werden. Der
Luftpostzuschlag zu den ordentlichen Taxen beträgt 60 Rp. für je 5 g oder
einen Bruchteil dieses Gewichts. Die Sendungen sind mit dem Vermerk
«Par avion Calcutta-Chungking» zu versehen. Bei den gegenwärtigen
Beförderungsschwierigkeiten auf dem Landweg zwischen Indien und China
bietet diese Flugverbindung nicht nur großen Zeitgewinn, sondern auch
mehr Gewähr für die Erreichung des Bestimmungsortes.

2. Seit der Einstellung der transpazifischen Linie San Francisco—
Auckland werden die mit dem Luftpostzuschlag frankierten Sendungen
für Australien und Neuseeland von Barcelona aus auf dem Luftweg über
Lissabon—New York bis San Francisco versandt und von da mit Dampfern

weiterbefördert. Wegen der wenigen und langsamen Schiffsverbindungen
zwischen Lissabon und New York bietet die Luftpost auch hier wie

für alle überseeischen Länder erheblich kürzere Beförderungsdauer.
83. 13. 4. 42.

Service postal atiriei ivec les pays d'entre-mer
1. Les envois surtaxes de la poste aux lettres ä destination de la Chine

non-occupöe, qui dtaient acheminds jusqu'ici exclusivement par la voie
des airs Lisbonne—New-York—Lagos—Karachi—Calcutta, peuvent desor-
mais ötre transmis aussi par mer via Le Cap dans des sacs postaux de Genöve
pour Calcutta. Le transport ultörieur s'effectue par la relation aörienne
chinoise Calcutta—Kunming—Chungking. La surtaxe aörienne, perdue
en sus de la taxe ordinaire, est de 60 cts par 5 g ou fraction de ce poids.
Les envois doivent porter l'indication « Par avion Calcutta—Chungking ».

Eu dgard aux difficulty de transport actuelles par la voie de terre entre
l'Inde britannique et la Chine, la iiaison adrienne Calcutta—Kunming—
Chungking offre non seulement un gain de temps important, mais aussi
une majeure garantie d'arrivde k destination.

2. Depuis la suppression du service adrien transpacifique
San-Francisco—Auckland, les envois surtaxds ä destination de l'Australie et de la
Nouvelle-Zdlande sont transportds depuis Barcelone par la voie des airs
Lisbonne—New-York jusqu'ä San-Francisco, et de lä par la voie de mer.
Vu la raretd et la lenteur des communications maritimes entre Lisbonne
et New-York, la voie adrienne prdsente aussi dans ce cas, comme pour tous
les pays d'outre-mer, un gain de temps considdrable. 83. 13. 4. 42.

Argentinien — Einfuhrbeschränkungen und Devisenbestimmungen
Das Rundschreiben Nr. 65 der argentinischen Zentralbank vom 7.

Februar 1942 bestimmt, dass für Schweizerwaren, die vor dem 1. Juli 1941
erworben wurden und zu diesem Zeitpunkt auf dem Transport befindlich
oder in einem argentinischen Baien waren, Ausnahmezuteilungen für Devisen
zum Lizitationskurs zugestanden werden. Die argentinischen Importeure
haben hierfür entsprechende Gesuche einzureichen, die mit Belegen
versehen sind, welche den Erwerb der Waren vor dem 1. Juli 1941 dartun.
Die Belege müssen durch, die Schweizerische Gesandtschaft ein Buenos Aires
beglaubigt werden.

Die sonst allgemein geltenden Bestimmungen für die Einfuhr nach
dem 1. Juli 1941 (siehe insbesondere auch Veröffentlichungen im Schweizerischen

Handelsamtsblatt vom 11. Dezember 1941 und 26. Februar 1942
betreffend das Rundschreiben Nr. 46 der argentinischen Zentralbank) bleiben
durch diese Sonderregelung unberührt.

Weiter ist dem Rundschreiben Nr. 68 der genannten Zentralbank vom
7. Februar 1942 zu entnehmen, dass für die nachstehend aufgeführten
Erzeugnisse, die aus Ländern der Gruppe 2 — wozu die Schweiz gehört —
stammen, ausnahmsweise Devisenzuteilungen (acuerdos excepcionales de
camblo) zum Lizitationskurs gemäss Formular 301 zugebilligt worden sind
(bis anhin kam keine Devisenzuteilung in Frage):

Arg. Tarifnummer Warenbezeichnung
2614 Zuckerdosen aus weissem Porzellan
2620 Bidets aus Fayence, mit Zubehörteilen
2628 Kaffeekannen aus weissem Porzellan
2641 Crfcmetöpfe aus weissem Porzellan
2645 Bonbonschalen aus weissem Porzellan
2647 Salatschüsseln aus weissem Porzellan
2663 Schüsseln mit Deckel aus weissem Porzellan
2665 Eierbecher aus weissem Porzellan
2685 Milchtöpfe aus weissem Porzellan
2711 Dessertteller aus weissem Porzellan
2713 Teller aus weissem Porzellan
2725 Radieschenschalen aus weissem Porzellan
2743 Tassen (Kaffe-, Tee-) aus weissem Porzellan
3517 Seidenbänder mit Baumwollschuss für die Hutmacherel

ex 3754/56 Elastische Geflechte (trencIUas elasticas) ans Baumwolle und Seide,

baumwollumsponnene Elastiks, baiynwollumsponnene Gummi-
ffiden für die Weberei (dieser Artikel erhielt eine Devisenzuteilung
zum amtlichen Kurs gemäss Formular 105).

Schliesslich ist dem Rundschreiben. Nr. 70 der argentinischen Zentralbank

vom 11. Februar 1942 zu entnehmen, dass, vorläufig befristet für
Verzollungen bis zum 31. August 1942. für folgende Textilerzeugnisse, wenn
sie aus Ländern der Gruppe 2 stammen, Devisen zum amtlichen Kurs
gemäss Formular 189 abgegeben werden (die bisherigen Vorschriften sahen
die Devisenabgabe zum Lizitationskurs vor):
Arg. Tarifnummer Warenbezeichnung

3623 Garn aus Baumwolle zum Näben, auf Holzröllchen bis zu 70 g
3624 Garn aus Baumwolle zum Nähen, in Knäueln, Docken, Spulen und

Garne auf Holzröllchcn von mehr als 70 g. 83.13. 4. 42.

Iran — Ursprungszeugnisse

Laut Mitteilung der Schweizerischen Gesandtschaft in Teheran hat der
iranische Ministerrat beschlossen, dass die iranischen Importeure für die
Dauer des gegenwärtigen Krieges keine Ursprungszeugnisse mehr für die
in Iran eingeführten Waren beizubringen haben. 83. 13. 4. 42.

Iran — Certificate d'origlne
Aux termes d'une communication de la Legation de Suisse ä Teheran,

le conseil des ministres a döcidö que les importateurs iranieus n'ont plus A

produire, pendant la duröe de la guerre actuelle, de certificate d'origine pour
les marchandises ä importer. ' 83. 13.4.42.

Italien — Vorhergehende Einfuhr

Im «Bollettino di Infonnazioni Commerciali» vom 28. März 1942 wurde
eine Verfügung des Finanzministeriums veröffentlicht, wonach die gemäss
Gesetzesdekret vom 18. Oktober 1934 auf 3096 des Warenwertes festgesetzte
Zollhinterlage bei der bewilligten vorübergehenden Einfuhr bestimmter
Produkte (verschiedene Waren im Rohzustand und Abfallprodukte zur
Weiterverarbeitung) bis auf weiteres nicht mehr erhoben wird.

83. 13.4.42.

Italiei - Zölle

Das Finanzministerium hat laut Bekanntgabe im «Bollettino di Infonnazioni

Commerciali» vom 28. März 1942 verfügt, dass von jetzt an Papiersäcke,

die unter die italienische Zolltarifnummer 852 fallen, bis auf weiteres
zum Vertragszollansatz (Lire 73.40 per q) verzollt werden. Bis anhin musste
dieser Artikel, auch wenn er aus meistbegünstigten Ländern eingeführt
worden war, zum Generalzollansatz (Lire 110 per q) verzollt werden.

83. 13.4.42.

Italien — Abgabe anf Papier nid Karton
Im italienischen Amtsblatt vom 3. Märe 1942 wurde ein Ministerial-

dekret veröffentlicht, wonach die für die «Ente nazionale per la cellulosa
e per la carta» bestimmte Abgabe von 5% des Nettobetrages der
Rechnungen inländischer Papierfabriken oder von Importeuren für Lieferungen
von Papier und Karton aller Art (ausgenommen Papier für die Tageszeitungen

und Papier und Karton für die Staatsverwaltungen) auf 1096 erhöht
wird. 83. 13.4.42.

Paraguay — Ausfuhrverbote, Preisvorschriften, Vernendnngsvorschriften
Mit Dekret Nr. 11512 vom 12. März 1942 hat Paraguay die Ausfuhr

von Erdnüssen mit oder ohne Schale verboten. Gleichzeitig wurde der
Export von Rizinussaaten der Bewilligungspflicht unterstellt.

Mit Verfügung Nr. 29 werden amtliche Höchstpreise für eine ganze
Reihe importierter oder im Lande selbst hergestellter Baumwollstoffe
verordnet

Mit Dekret Nr. 11394 vom 5. März 1942 werden zahlreiche Erzengnisse
einer Verkaufsbeschränkung in dem Sinne unterworfen, dass sie nur noch
mit behördlicher Bewilligung verkauft werden dürfen, wobei in erster Linie
die Bedürfnisse von Armee und Staat zu berücksichtigen sind. Waren, welcho
diesör Verkaufsbeschränkung unterliegen, sind u. a. neue Automobile und
Zubehör, Drähte, Bleche, Rohre, Nägel, Reifen, Kalziumkarbid.

Auf Wunsch stellt die Handelsabteilung des eidgenössischen Volkswirt-
schaftsdepartements die genannten amtlichen Erlasse zur Einsichtnahme zur
Verfügung. 83. 13.4.42

Tom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonte nnd Privatsaft Privatsätze Im Ausland
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Lombard-Zinsfnas: Basel, Genf, Zürich 3)4—4)4% — Offizieller Lombard-Zinsfus«
der Schweizerischen Nationalbank 2)4%. 83. 13. 4. 42.
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BILBAO
Verschiffungen von Lissabon, USA.,

Südamerika usw.
Wir haben unsere Organisation Ober diesen Hafen weiter
verbessert. Für Abtransport ab Bilbao stehen Privatwagen und
Autotransit zur Verfügung.

BLAUFRIESVEEM AG vorm. Hediger & Co., BASEL
Telephon 2 1 8 77 P826Q

Aktiengesellschaft der .Forel«balm
Einladung xnr Generalversammlung aal Dienstag, den 28. April 1942,

nadimittags 15.15 Uhr, tn^das Restaurant zur Krone, Fordi.
Traktanden: i. Genehmigung des Geschäitsberichtes über das Jahr 1941. 2. Abnahme

der Rechnung 1941. 3. Entlastung der Verwaltungsorgane. 4. Ersatzwahl für ein
Mitglied des Verwaltungsrates. 5. Wahl der Kontrollstelle. 6. Allgemeine Aussprache.
Geschäftsbericht, Rechnung und Revisorenbericht liegen vom 13. April 1942 an bei

der Direktion der Städtischen Strassenbahn Zürich zur Einsicht der Aktionäre auf.
Die Aktionäre haben am 28. April 1942 gegen Vorweisung einer Aktie freie Fahrt

auf der Forchbahn.
Zumlkon und Zürldi, den 10. April 1942. Namens des Verwaltungsrates,

OF 37
| der Präsident: H. Weber-Wiesmann.

Gaswerk Ölten AG.
Einladung zw ordentlichen Generalversammlung der Aktionare
auf Samstag, den 25. April 1942, vormittags 11 Uhr 30, am Sitze der

Gesellschaft, Ringstrasse 1, Ölten.

Traktanden:
1. Protokoll über die ordentliche Generalversammlung vom 1. Mai 1941.
2. Jahresbericht, Jahresrechnung (Gewinn- und Verlustrechnung und

Bilanz pro 1941), Bericht der Kontrollstelle, Verwendung des
Jahresgewinnes.

3. Decharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Direktion.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Die Gewinn- und Veilustrechnung, die Bilanz mit dem Revisionsbericht
sowie der Geschäftsbericht und die Anträge über die Verwendung des
Reingewinnes liegen vom 13. April 1942 an zur Einsicht der Aktionäre im ßn-
reau der Gesellschaft auf.

Eintrittskarten zur Teilnahme an der Versammlung werden gegen Ausweis

über den Aktienbesitz bis am 24. April 1942 am Sitz der Gesellschaft
abgegeben. On 35

Ölten, den 13. April 1942. Per Verwaltnnqsrat.

II

in Winterthur
Zufolge Beschlusses der heutigen ordentlichen Generalversammlung der

Aktionäre wird der Aktiencoupon für das Geschäftsjahr 1941 mit Fr. 134.83,
abzüglich 6% eidgenössische Couponsteuer und 5% eidgenössische
Wehrsteuer, somit mit

netto Fr. 120.—
.Ton heute ab

bei unserer Gesellschaftskasse,
bei unseren schweizerischen Generalagenturen,
hei der Schweizerischen Bankgesellschaft in Winterthur, St. Gallen,

Zürich und ihren Niederlassungen
eingelöst.

"
W 19

Wir bitten, den Coupons ein Nummernverzeichnis beizufügen.

Winterthur, den 9. April 1942.

Schweizerische DBfallversIchernigs-fiesellschaft
U Winterthnr

Der Generaldirektor: Dr. G. Hasler. •

SDQiETE DE PARTICIPATIODS ET OE BESTIOItS St., FRIBOURG

Messieurs ies actionnaires sont convoqufes en

assemble« generale ordinaire
pour le jetidi 23 avril 1942, ä 11 heures, au sltge de la socütf, ä Frlbourg.

ORDRE DU JOUR:
1. Präsentation du bilan et du compte de profits et pertes de l'exercice 1940/41; rapports

de l'administration et du commissaires-vdrificateur. Approbation du bilan et du compte
de prorits et pertes; dächarge ö 1'admlnlsLration.

2. Nomination du conscil d'administration.
3. Nomination du commissalre-vdrlficateur pour l'exercice 1941/42.

Le bilan et le compte de profits et pertes, le rapport du commissaire-vdrlficateur
ainsi que celui du conscil d'administration sont tenus ä la disposition de Messienrs Ies
actionnaires au sidge social. Rue St-Pierre 12, ä Fribourg, ä partir de ce jour. L 88

Fribourg, le 10 avril 1942. Le eonseli d'administration.

SOCIETE DE RESTISNS SA., FRIDOVRS

Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assemble« generale ordinaire
pour le jeudl 23 avril 1912, ä 11 heures 30, au sidge de ia soeidtd, & Fribourg.

ORDRE DU JOUR:
1. Präsentation du bilan et du compte de profits et pertes de l'exercice 1940/41; rapports

du conscil d'administration et du commissaire-vdrlficateur. Approbation du blian
.et du compte de profits et pertes; ddcharge äl'administration.

2. Nomination du consell d'administration.
3. Nomination du commissaire-vdrlficateur pour l'exercice 1941/42.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ie rapport du commissaire-vdrlficateur ainsi
que celui du consell d'administration sont tenus i la disposition de Messieurs les actionnaires

au sidge social, Rue St-Pierre 12, i Fribourg, ä partir de ce jour. ' L89

Fribonrg, le 10 avril 1942. Le consell d'administration.

Sekretärschale Bat Ragaz TP»
Die Packsckole Iflr modernen BQrohetrieb Prapekl.Nr. IS lerlingen.

Metall-

Kapitalanlage
Wegen Ausreise sofort unter Katasterschatzung

zu verkanten t
Grosse herrschaftliche Villa
mit allem Komfort (iO Zimmer), in wunderbarer
Lage am Genfersee (Nähe Ouchy), mit Privatbucbt
und Hafenanlagen, Garagen, Treibbaus, grossem
Park, Pergoia nsw. Anfragen unter Chiffre OF 3778 S

an Oreil-Fttssli-Annoneen, Solothurn. OF S 6

Mingling
19 Jahre alt, mit Handelssehnldiplom,
sucht Stellung in Bank oder Firma zwecks

Wellerausblldung.
Offerten' an I. Gehrig, Belle-Fontalnc 2, Lausanne. L 85

zn mieten oder eventuell zu kaufenGedacht
kleinere Fabrik
zirka 500—1000 m2 Atelierfläche, bestimmt für meeha«
iiisehen Betrieb, vorzugsweise an Bahnlinie Solo-
tburn—Biel—Neuenbürg—Yverdon. L 90

Offerten anter Cbiffre F 27085 L an Pnbiieitas Lausanne.

Wo günstig Flachen taufen 1

Wir offerieren ihnen ausserordentlich
vorteilhaft einen grossen Posten

7-dl-Flaschen, halbweiss, Torkriegsglas
Wir geben auch sehr günstig 8000 lt
30 g mit Schraubkapsein ab.

Richten Sie ihre Anfrage bitte umgehend an
Postfaeh S7, Goldaeb. G 48

NnilUPailtö R^cupdrateur de cbaleur par circulation d'air,
IIUUVuuUlu, s'adaptant sur tous les caloriferes et poeies
brülant du coke et de l'anthracite. Appareii simple et robuste,
uniqne cn son genre et d'un rendement immense en chaieur
et cn economic de combustible, compidtement ddmontable
et ramonabie. Le brevet snisse a dtd enregistrd en octobre i 941.
Je reyois des offres pour l'acbat du brevet ou pour des licences
de construction. S'adresserä Adrten Creseentlno, Slon(Valais).

Säcke
Jeder Art and Gröue

Blacken
•m nor gutem, wiuierdlcht
imprägniertem 8egel

Fausthandschuhe
und

Schürzen
fCr Induatrio and Gcworbe

A. B. ZIRLER

SACK-FABRZK,Bern
Dammweg 7 a

Seit £5 Jahren Qualitätsware
Eigene .Sattlerei

Handels- a Hedits-Jlisktnffe

Renseign. cammerL a inrlflg.

BelUizona: ioxiUtna:
A. L. Nesur-ini, Treubandbureau,

Inkassi,Gläubiger-
sebutz. Tel. Burean 8 95,
Privat 5 50. Verbindungen
In der ganzen Schweiz.

— Dr. S. Zeh, Advokat und
Notar. Tel. 6 63.

Unsacht i. 8.: Credit«,
Kreditscbutz-Organisation
Tel. 6 13 61.

—H. Mischern, Recbtsagent,
Tel. 6 12 40.

Luern: A. Ammann, Sacbw.,
Hirscbmattstr. 26, Tö. 271 07.

— Leo balmer-Ott, Sacbw.,
Hirsebengraben 40.

Cllllitoll TL Eckel IG.
gegr. 1858. Auskünfte ü.
Inkassi. Hasel, Hera, Genf,
Lugano. Luzern, Zürich.

IESIGHEI SIE REDTE IU

gemütliche
btimeUg-rtnouirrt*

RESTAURANT

FAMILIE STEFFEN

lillllfPLATZ, ZflllCI

Bir§igthalbahn
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, welche Donnerstag, den 30. April 1942, 16 Uhr, im Restaurant
zur Heuwage in Basel stattfinden wird.-

Traktanden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und der Bilanz

vom Jahre 1941, Decharge-Erteilung an die Verwaltung und
Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages.

2. Wahlen in den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Statutenrevision, Anpassung an das neue OR. (2. Generalversammlung).

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, werden eingeladen, die Nummern ihrer Aktien entweder im
Bureau der Gesellschaft in Basel oder bei der Genossenschaftlichen Zentralbank

in Basel oder bei der Basellandschaftlichen Kantonalbank, Filiale
Binningen, bis spätestens 25. April 1942 anzumelden und dagegen Zutrittskarten

entgegenzunehmen. Diese Stellen sind auch bereit, die Vertretung von
Aktionären zu übernehmen, welche verhindert sind, der Generalversammlung
beizuwohnen. Q 98

Jahresbericht und Jahresrechnungen pro 1941 nebst Revisorenbericht
können vom 23. April 1942 an bei den obgenannten Stellen bezogen werden.

Der Entwurf der neuen Statuten liegt am Sitz der Gesellschaft auf.
Basel, den 9. April 1942. Namens des Venuniliinasmles,

|
der Präsident: Dr. Jules Frei.

Birsedfbahife
»

Die diesjährige Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet statt:, am Mittwoch, den 29. April 1942, 14 % Uhr,

im Gasthof zum Ochsen in 'Arlesheim.

Q 97

Traktanden: Die normalen Jahresgeschäfte.
' Der Verwaltungsrat
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